
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCHREIBERKUNDUNG 
Meine Straße 

Sabine Jentges 
      

Dit document bevat lesmateriaal voor het project Nachbarsprache & Buurcultuur.   



 

Schreibimpulse zur eigenen Vorstellung: Meine Straße/Meine 
Umgebung 
 
Diese Schreib-Übungsfolge dient vor allem der Reflexion über die und somit 
dem Vorstellen der eigenen Umgebung, und somit letztlich der eigenen Person, 
für die Partner. Sie ist als vorbereitende Einzelarbeit angelegt, kann aber auch 
durch Anpassungen in den Aufgabenstellungen in Formen kooperativen 
Lernens durchgeführt werden.  
 
So wie hier angedacht, dient die Übungsfolge dazu, dass sich deutsche und 
niederländische Schüler in Kleingruppen (4er-Gruppen, ggf. Paaren) auf diese 
Weise bereits vor einer ersten persönlichen Austauschbegegnung 
vorstellen/kennenlernen können. Sie bearbeiten die einzelnen Schreibimpulse 
selbstständig und wählen dann ein aus ihrer Sicht besonders gelungenes 
Produkt, mit dem sie sich den zukünftigen Partnerschüler vorstellen wollen.  
Die Anzahl der hier vorgeschlagenen Übungsschritte kann beliebig erweitert 
oder zusammengekürzt werden.  



 

1. Meine Straße 

 

 

- Achrostichon zum Einstieg - 

 

 

„Meine Straße“1 ist unten vertikal geschrieben. Jeder Buchstabe markiert den 

Beginn einer neuen Zeile. Schreib einen Text, in dem jede neue Zeile mit dem 

nächsten Buchstaben aus dieser Sequenz beginnt.  
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2. Satzanfänge für „meine Straße” 
 
Versuche mit irgendeinem dieser Satzanfänge zu beginnen.  
 
 
 
 

Ich erinnere mich ... Ich erinnere mich nicht ... Ich habe schon immer ... Ich sehe ... 

Ich sehe nicht ... Ich habe noch nie ... Ich weiß ... Ich weiß nicht ... 

Ich möchte gern ... Ich frage mich ... Ich frage mich nicht ... Ich möchte nicht ... 

Ich hasse ... Ich liebe ... Ich versuche ... Ich versuche nicht ...  

 
 
 
Schreib einfach auf, was auch immer dir spontan einfällt. Korrigiere nicht und 
mach dir keine Gedanken, was richtig und was falsch ist, schreib einfach!  
Falls dir keine Ideen mehr zu den oben genannten Satzanfängen einfallen, 
nimm andere Satzanfänge (z.B. Gegensätze davon) oder fang von vorne an.  
  



 

3. Der Würfel: Eine Übung zur Perspektive 
 

 Schaue dir deine Straße aus verschiedenen 
Perspektiven an!  

• Beschreibe sie! 

• Vergleiche sie mit etwas anderem! 

• Assoziiere etwas mit ihr!  

• Analysiere sie! 

• Diskutiere ihre Nützlichkeit/Zweckmäßigkeit! 
• Argumentiere für oder gegen sie! 

 

Meine Straße 

Beschreibe sie! 
Schau sie dir ganz genau an und beschreibe, was du siehst.  

 

Vergleiche Sie mit etwas anderem! 
Was gleicht ihr? Was ist so ähnlich wie sie? Was ist ganz anders?  

 

Assoziiere etwas mit ihr! 
Woran denkst du, wenn du sie siehst? Was kannst du assoziieren? Was fällt dir 
ein?  

 

Analysiere sie! 
Nimm sie in Teilen auseinander, beschreibe woraus sie besteht, wie sie 
gestaltet ist.  

 

Diskutiere ihre Nützlichkeit/Zweckmäßigkeit! 
Beschreibe, was der Nutzen von ihr ist! 

 

Argumentiere für oder gegen sie! 
Benutze jegliche Form von Argumentation, egal, ob verrückt, emotional oder 
rational. Nimm aber eine Haltung für oder gegen sie ein.  

 

Schreibe jetzt einen Absatz über deine Straße.  

 



 

4. Versteckte Sätze 
 

Schreib einen Text über deine Straße, in dem du folgenden Satz versteckt! 
 

 
„Der Hundebesitzer erstattete Anzeige bei der Polizei“ 

 

 

 
Beispiel: Der Parcours hat als Ausgangspunkt den Ochser, was besonders 
schwierig ist. Auf geht's, da kommen sie also, Winkler auf seiner Halla, noch 
schaukelnd, der Galopp -  wie auch immer, ein kurzer Anlauf und: jawoll, 
geschafft! Oh, oh, aber da hat Halla ein Problem mit dem aufgeweichten Rasen. 
(Der Ausgangspunkt ist immer ein Problem.) 
 

 
  



 

5. Schreibe jetzt ein „Beulengedicht“ („Bump poetry“) über deine 
Straße 
 

Zeile 1: ein Wort 

Zeile 2: zwei Wörter 

Zeile 3: drei Wörter 

. 

. 

. 

Zeile 7: sieben Wörter (längste Zeile) 

Zeile 8: sechs Wörter 

Zeile 9: fünf Wörter 

. 

. 

. 

Zeile 13: ein Wort 

 

Du kannst auch weniger als 13 Zeilen haben, jede ungerade Zahl funktioniert! 

Beispiel:  
 

This 
Poem grows 
And then declines 
In very small steps 
Until it reaches  
Its final 
Size.  

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


